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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Frisier-
salon mit wenigstens einem Frisierplatz, der in einem
Raum ausgebildet ist, wobei der Raum in einem mobilen
Bauwerk angeordnet ist, das mit einem Hebewerkzeug
verlagerbar ist. Zudem betrifft die vorliegende Erfindung
auch ein mobiles Bauwerk mit einem solchen Frisiersa-
lon und einen 6ffentlichen Kulturraum mit einem solchen
mobilen Bauwerk.

[0002] Solche Frisiersalons sind aus dem Stand der
Technik z.B. aus US 2006/137188 A1 und GB 2425 784
A bekannt. In US 2006/137188 A1 ist ein zylinderférmi-
ges mobiles Gebaude fir einen Frisiersalon offenbart,
das nur eine Eingangsoéffnung 23 aufweist und ansons-
ten umfénglich und an der Decke geschlossen ist. Das
ist nachteilig, weil im Inneren des Gebaudes nur unter
kinstlichem Licht gearbeitet werden kann. Gerade bei
Friseurdienstleistungen und der Bearbeitung von Haaren
kommt es aber regelmaRig auf die richtigen Lichtverhalt-
nisse an. So sehen Farben im Haar unter kinstlichem
Licht ganz anders aus als unter natirlichem Tageslicht.
[0003] In GB 2 425 784 A ist ein mobiles Gebaude
offenbart, das als Verkaufsstand oder auch als Frisierla-
den genutzt werden kann. Eine ganze Seite des Gebau-
des ist als Zugangso6ffnung ausgebildet, die nur auler-
halb der Geschéftszeiten geschlossen wird. Das Gebau-
de ist also wahrend des Betriebs nahezu "halb" gedffnet
und der Kunde sitzt wahrend seiner Behandlung nahezu
im Freien und ist 6ffentlichen Blicken ausgesetzt. Das ist
gerade bei aufwandigen Haarbehandlungen mit Locken-
wicklern, Alufolien, Farbe etc. und einem damit Uber-
gangsweise unvorteilhaften Erscheinungsbild ein Nach-
teil fir Kunden.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist da-
her, die Lage eines Frisiersalons flexibel zu gestalten,
so dass ein hoher Bedarf in technisch einfacher Weise
abgedeckt werden kann.

[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
gelést, dass das mobile Bauwerk (7) wenigstens ein
Fenster (13) aufweist.

[0006] Die Anordnung des Raumes in einem mobilen
Bauwerk mit einem Fenster ermoglicht, dieses wabhlfrei
zu positionieren. Fiir die Auswahl des Standortes kdnnen
Kriterien eine Rolle spielen, die nicht technischer Artsind,
z.B. geniigend Tageslicht.

[0007] Ein weiterer Vorteil der vorliegenden Erfindung
ist, dass dieses Bauwerk eine Container-Box ist. Solche
Container-Boxen sind haufig normiert und kénnen daher
mit standartmaBigen Hebewerkzeugen aufgenommen
und versetzt werden. Das erleichtert die Verlagerung des
Frisiersalons von einem Standort zu einem anderen.
[0008] Weitere Vorteile der vorliegenden Erfindung er-
geben sich aus den Merkmalen der Unteranspriiche.
[0009] Eine Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung wird im Folgenden anhand der Zeichnung naher
beschrieben. Die einzige Figur zeigt einen Grundriss des
erfindungsgemaRen Frisiersalons.
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[0010] In der Figur ist eine einfache Ausfiihrungsform
eines Frisiersalons 1 mit wenigstens einem Frisierplatz
3 in einem Raum 5 ausgebildet, der in einem mobilen
Bauwerk 7 angeordnet ist, wobei das mobile Bauwerk 7
in dieser einfachen Ausflihrungsform ein einfacher Con-
tainer,(Eurocontainer oder dgl. ist. Eine solche Contai-
ner-Box weist Anschlussstellen 9 fir ein Hebewerkzeug
auf, um die Container-Box anzuheben und zu versetzen.
So kann die Container-Box zum Beispiel auf ein Trans-
portfahrzeug verladen werden und an einen beliebigen
Standort verbracht werden. Als mobiles Bauwerk 7 kén-
nen auch speziell gestaltete Boxen verwendet werden.
Diese stellen aufgrund ihrer Gestaltung einen Blickfang
fur den erfindungsgemafien Frisiersalon dar und kénnen
angenehm in (stadtische) Landschaften integriert wer-
den. Auch solche gestalteten Boxen kénnen mit einem
handelstblichen Hebewerkzeug angehoben und verla-
gert werden.

[0011] In weiteren Ausfliihrungsformen kann das mo-
bile Bauwerk 7, wie zum Beispiel die Container-Box, eine
AuBentreppe (nicht dargestellt) und ein begehbares
Dach (nicht dargestellt) aufweisen. In dem mobilen Bau-
werk 7 befindet sich der Raum 5 und hat wenigstens
einen Frisierplatz 3. Vorzugsweise weist das mobile Bau-
werk 7 eine Tur 11 auf, durch die in das mobile Bauwerk
7 hinein- und hinausgetreten werden kann. Zudem kann
das mobile Bauwerk 7 optional ein oder mehrere Fenster
13 aufweisen.

[0012] In der bevorzugten Ausflihrungsform befinden
sich zwei Frisierplatze 3 in dem Raum 5. In diesem Falle
liegen die beiden Frisierplatze 3, ein erster Frisierplatz
3.1 und ein zweiter Frisierplatz 3.2, einander entgegen-
gesetzt im Raum 5. Wenn der Raum mehrere Wande
aufweist, also eckig ist, liegen die beiden Frisierplatze
3.1, 3.2 vorzugsweise aneinander gegeniberliegenden
Wanden. Wenn der Raum von einer einzigen Wand um-
schlossen wird, zum Beispiel bei Vorliegen eines zylin-
derfédrmigen oder ovalen Grundrisses des Bauwerks, lie-
gen die beiden Frisierplatze einander an ein und dersel-
ben Wand gegeniber. Bei einem mobilen Bauwerk mit
ovalem Grundriss liegen die beiden Frisierplatze vor-
zugsweise an Wandabschnitten mit kleinerem Radius.
In der dargestellten Ausfiihrungsform liegen die beiden
Frisierplatze 3.1, 3.2 nebeneinander an einer Wand 15.
[0013] Insgesamt besteht aber Wahlfreiheit in der In-
nengestaltung des Frisiersalons 1 und der Anordnung
des wenigstens einen Frisierplatzes 3.

[0014] Die Erfindung betrifft auch ein mobiles Bauwerk
7 zur Aufnahme eine Frisiersalons 1 mit den vorgenann-
ten Merkmalen.

[0015] Zu der Erfindung gehért auch eine Kulturland-
schaft mit wenigstens einem mobilen Bauwerk 7, das
einen Raum 5 miteinem darin ausgebildeten Frisiersalon
1 aufweist. Die Kulturlandschaft kann stadtebauliche
Merkmale haben, wie einen Platz, eine StralRe oder einen
Park, kann aber auch reine Landschaftsmerkmale ha-
ben, wie Strand, Berge, Wiesen und Walder.
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Bezugszeichenliste

[0016]

1 Frisiersalon

3 Frisierplatz

3.1 erster Frisierplatz
3.2  zweiter Frisierplatz
5 Raum

7 mobiles Bauwerk
9 Anschlussstellen
11 Tar

13 Fenster

15 Wand
Patentanspriiche

1. Frisiersalon (1) mit wenigstens einem Frisierplatz

(3), derin einem Raum (5) ausgebildet ist, wobei der
Raum (5) in einem mobilen Bauwerk (7) angeordnet
ist, das mit einem Hebewerkzeug verlagerbar ist,
dadurch gekennzeichnet,

dass das mobile Bauwerk (7) wenigstens ein Fens-
ter (13) aufweist.

Frisiersalon nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mobile Bauwerk (7) eine Container-Box ist.

Frisiersalon nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das mobile Bauwerk (7) ein begehbares Dach
aufweist.

Frisiersalon nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass das mobile Bauwerk (7) wenigstens eine Tur
(11) aufweist.

Frisiersalon nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Raum (5) einen ersten (3.1) und einen
zweiten Frisierplatz (3.2) aufweist.

Frisiersalon nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Frisierplatz (3.1) an einer Wand (15)
des Raumes (5) angeordnet ist und der zweite Fri-
sierplatz (3.2) an einer der ersten Wand (15) entge-
gengesetzten zweiten Wand des Raumes (5) ange-
ordnet ist.

Frisiersalon nach einem der Anspriiche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass an dem mobilen Bauwerk (5) eine AuRentrep-
pe angeordnet ist.
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8.

10.

Frisiersalon nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Auentreppe auf das Dach des mobilen
Bauwerks (7) fuhrt.

Mobiles Bauwerk fiir einen Frisiersalon nach einem
der Anspriiche 1 bis 7.

Offentlicher Kulturraum mit einem mobilen Bauwerk
nach vorhergehendem Anspruch 9.

Claims

10.

A hairdressing salon (1) comprising at least one styl-
ing station (3), which is embodied in a room (5),
whereintheroom (5) is arranged in a mobile structure
(7), which can be displaced by means of a lifting tool,
characterized in that the mobile structure (7) has
at least one window (13).

The hairdressing salon according to claim 1, char-
acterized in that the mobile structure (7) is a con-
tainer box.

The hairdressing salon according to claim 1 or 2,
characterized in that the mobile structure (7) has
a movable roof.

The hairdressing salon according to claims 1 to 3,
characterized in that the mobile structure (7) has
at least one door (11).

The hairdressing salon according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the room (5)
has a first (3.1) and a second styling station (3.2).

The hairdressing salon according to claim 5, char-
acterized in that the first styling station (3.1) is ar-
ranged on a wall (15) of the room (5) and the second
styling station (3.2) is arranged on a second wall of
the room (5) opposite the first wall (15).

The hairdressing salon according to one of claims 3
to 6, characterized in that an outside staircase is
arranged on the mobile structure (5).

The hairdressing salon according to claim 7, char-
acterized in that the outside staircase leads to the
roof of the mobile structure (7).

A mobile structure for a hairdressing salon according
to one of claims 1to 7.

A public cultural space comprising a structure ac-
cording to preceding claim 9.
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Revendications

1. Salon de coiffure (1) avec au moins un poste de coif-
fure (3), qui est constitué dans un espace (5), I'es-
pace (5) étant disposé dans une construction mobile 5
(7), qui peut étre déplacée avec un engin de levage
caractérisé en ce que la construction mobile (7)
comporte au moins une fenétre (13).

2. Salon de coiffure selon la revendication 1, caracté- 70
risé en ce que la construction mobile (7) est un cais-
son de conteneur.

3. Salon de coiffure selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que la construction mobile (7) com- 75
porte un toit accessible.

4. Salon de coiffure selon 'une quelconque des reven-
dications 1 a 3, caractérisé en ce que la construc-
tion mobile (7) comporte au moins une porte (11). 20

5. Salon de coiffure selon I'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l'es-
pace (5) comporte un premier (3.1) et un deuxiéme
poste de coiffure (3.2). 25

6. Salon de coiffure selon la revendication 5, caracté-
risé en ce que le premier poste de coiffure (3.1) est
disposé sur une paroi (15) de l'espace (5) et le
deuxiéme poste de coiffure (3.2) est disposé surune 30
deuxiéme paroi de I'espace (5) opposé a la premiére
paroi (15).

7. Salon de coiffure selon I'une quelconque des reven-
dications 3 a 6, caractérisé en ce qu’un escalier 35
extérieur est disposé sur la construction mobile (7).

8. Salon de coiffure selon la revendication 7, caracté-
risé en ce que I'escalier extérieur mene au toit de

la construction mobile (7). 40

9. Construction mobile pour un salon de coiffure selon
'une quelconque des revendications 1 a 7.

10. Espace culturel publique avec une construction mo- 45
bile selon la revendication précédente 9.

50

55



EP 2 700 769 B1

. | i !I~/M/43 f
I : 9

o |

A

¥y~




EP 2 700 769 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 2006137188 A1 [0002] (B 2425784 A [0002] [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

